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Support

Dieses Kapitel wird standig aktuali-
siert. Um sicherzustellen, dass Sie das
jeweils aktuellste Kapitel haben,
besuchen Sie bitte auf unserem Web-
Server (http://www.soniccore.de) die
‘Download->Handbulcher’-Sektion.
Ausserdem finden Sie in der
Liesmich-Datei auf der Installations-
CD aktuelle Hinweise, die aus zeitli-
chen Grunden evtl. nicht mehr in die-
ses Kapitel einfliessen konnten.

Dieses Support-Kapitel enthélt Infor-
mationen, die gleichermalien fur fast
alle unsere Produkte der SCOPE Gul-
tigkeit haben. Wenn also von SCOPE
5 die Rede ist, so meinen wir damit
SCOPE 3DSP, SCOPE 6DSP und
SCOPE 14DSP. GleichermalRen wer-
den manchmal Pfadangaben gemacht,
die grundsatzlich relativ zu dem
Installationspfad Ihrer Software sind.

Bsp: ..\App\Bin meint das Verzeichnis
.\SCOPE\App\Bin.

Support

Nutzliche Hinweise zu den
aktuellen Versionen

- Falls Sie mit einer vorherigen Version
wichtige Projekte in Arbeit haben, so
empfehlen wir diese zunachst mit jener
Version zu Ende zu fiihren!

- Speichern Sie regelmaRig lhre Arbeit!
Wenn Sie sich eigene Device-Einstellun-
gen erstellt haben, so speichern Sie
diese als ‘Presets’.

- Laden Sie nur, was Sie wirklich bendti-
gen! Jedes geladene Plugin beansprucht
DSP-Leistung.

- Achten Sie auf die ‘Samplerate
Settings’! Vor allem wenn Sie externe
digitale Gerate angeschlossen haben,
ist die Wahl der richtigen Wordclock-
Master-/Slave-Einstellung entscheidend.

- Wahlen Sie ein gro3ztigiges Gehause,
ein starkes und qualitativ hochwertiges
Netzteil und achten Sie auf sehr gute
Luftung! Der Einbau eines zweiten
Lufters ist besonders bei kaskadierten
Systemen sehr zu empfehlen!

- Beim Laden von Plugins scheint es
manchmal, als wenn nichts passiert, da
sich der Cursor nicht bewegt. Bringen Sie
bitte ein wenig Geduld mit, wenn Sie
Plugins laden. Indem Sie wahrend einer
solchen Situation mit der Maus ein Fen-
ster greifen und versuchen es zu ver-
schieben, sehen Sie daran, ob es sich
verschieben laf3t, ob im Hintergrund noch
etwas passiert oder nicht. Falls nicht, so
warten Sie bis die Verschiebung des Fen-
sters stattfindet, da Betriebssysteme wie
Windows sich jede Mausaktionen
'merken’'.




Allgemeines

- Die PCI-Leistung von Dual-Prozessor-
Systemen ist bislang nicht so hoch wie
die von Single-Prozessor-Systemen, da-
her kdnnen wir derartige Rechner nicht
unbedingt empfehlen.

- Nach einem Software-Update werden
in einem ‘alten’ Projekt programs in ei-
nem Sampler nicht geladen, da das
Sampler-Device an sich wahrend der In-
stallation erneuert wurde. Abhilfe schafft
hier sich in der ‘alten’ Software Version
zB. einen Screenshot (ALT-Druck) des
geobffneten Samplers zu erstellen, in dem
die geladenen programs erkennbar sind
und nach dem Laden des Projekts in der
neuen Software-Version dieses zu Hilfe
zu nehmen. Oder erstellen Sie sich mit
der alten Version einen ‘Pool’!
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- In vorherigen Versionen (kleiner v3.0)
wurden Presets oft als Bestandteil des
Devices gespeichert. Wollen Sie Presets
der vorherigen Versionen weiterhin nut-
zen, so missen Sie diese Presets in der
vorherigen Installation zunachst in eine
Preset-Liste exportieren (mehr dazu im
Manual der vorherigen Versionen). Diese
Preset-Liste kann dann von den entspre-
chenden Devices der v3.0 oder héher im-
portiert und konvertiert werden. Erst dann
konnen Sie Ihre alten Devices l6schen,
andernfalls verlieren Sie deren Presets.

- Im Grafik-Modus OS (Settings) kann
es unter gewissen Umstanden zu Fehl-
funktionen kommen. Verwenden Sie in
einem solchen Fall nach Moglichkeit den
Standard-Modus.

- Es kann zu der Meldung "DSP capacity
limit reached" oder anderen Meldungen
kommen, wenn Projekte anderer User
geladen werden, die Hardware-1/O-Mo-

dule fur andere Boards enthalten. Tau-
schen Sie in diesem Fall die entspre-
chenden Hardware-I/Os gegen die zu Ih-
rem Board passenden Module aus, spei-
chern Sie mit den ‘neuen’ Modulen und
laden Sie das Projekt erneut. Ab SFP
v3.1 werden jene Hardware I0s dyna-
misch geladen, d.h. Sie kdnnen fortan
Projekte mit anderen Hardware-Kombi-
nationen benutzen.

- Da Module (*.MDL-Dateien), wie zum
Beispiel alle Treiber (Sequencer source/
dest, ASIO source/dest, Wave source/
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dest), in einem Update oder einer
neueren Version in der Regel verbessert
werden, aber in Ihren Projekten mit ab-
gespeichert sind, sollten Sie nach einem
Update unbedingt daran denken, jene
Module aus dem ‘alten’ Projekt zu ent-
fernen und die ‘neuen’ benutzen, indem
Sie die aktuellsten Module aus dem ak-
tuellen Verzeichnis noch einmal neu ins
Projekt ziehen und verkabeln. Leider ist
dieser Umstand aufgrund der SCOPE 5-
Software-Struktur derzeit nicht anders zu
realisieren.

- Enthalt der Installationspfad ein Leer-
zeichen, wird das Hintergrundprojekt
eventuell nicht gestartet. Vermeiden sie
bitte Leerstellen im Installationspfad.

- Ist der Installationspfad zu lang (z.B.
D:\Programme\Audioprogramme\Soniccore\
DSPApplikationen\SCOPE)\), kann die
Applikation gleich beim Starten abstr-
zen.

- Die kleinste ULLI-Einstellung
(3ms@44.1kHz ) kann zu einem ‘blue
screen’ oder ‘Einfrieren’ flhren, wenn Sie

Support

Windows starten. Sie kdnnen wieder nor-
mal weiterarbeiten, indem Sie Windows
im abgesicherten Modus starten (F8
beim Bootvorgang driicken) und in der
Datei CSET.INI (.\App\Bin) den Eintrag

[hw]
intBlkSize=64

auf einen der Werte 128, 256, 512 oder
1024 setzen, die Datei speichern und
dann Windows neu starten




Troubleshooting

Grafikkarten

Sehr problematisch verhalten sich z.B.
altere Matrox PCI-Grafikkarten, wennin
der SYSTEM.INI unter Windows folgen-
der Eintrag fehilt:

[mga.drv]
PCIChipset=1

Bitte fligen Sie diesen Eintrag in der
SYSTEM.INI (START->AUSFUHREN ->
SYSEDIT->SYSTEM.INI, ...Speichern!)
ein, wenn Sie Besitzer einer Matrox-
Grafikkarte sind. Aul3erdem sollten die
Beschleunigungsfunktionen
(Accelerations) in den Treiberein-
stellungen zur Grafikkarte abgeschaltet
werden. Insbesondere der Eintrag ‘Au-
tomatische PCI-Bus-Wiederholung’ und
'‘Bus Mastering' mul3 deaktiviert werden.
Neueste Treiber sind ebenfalls zu emp-
fehlen. Schauen Sie dazu bitte auf der
Matrox-Homepage unter

http://www.matrox.com/mgaweb .
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Empfehlenswert sind AGP-Grafikkarten,
da sie den PCI-Bus nicht zusatzlich be-
lasten. Beachten Sie auch den Abschnitt
zur PCl-capacity- limit-reached-Meldung.

PCl Bus Ubertaktung

Bei der Ubertaktung von PCs kann es zu
einer erhohten Taktrate auf dem PCI-Bus
kommen, z.B. 37,5MHz. Der PCI-Bus ist
aber nur bis zu einem Takt von 33MHz
spezifiziert. Obwohl die Sonic Core DSP-
Karten in der Regel auch auf héheren
PCI-Raten bis 37,5MHz arbeiten, kann
nicht gewéhrleistet werden, dass unsere
Karten in einem solchen Rechner
betrieben werden kénnen.

Gerausche beim Ein- und
Ausschalten des Rechners

Bedenken Sie bitte, dass Sie mit der
Sonic Core DSP-Hard- und -Software Ih-
ren PC in ein kleines professionelles 'Di-
gital-Studio’ verwandeln. In keinem Ton-
studio ist es Ublich, vor dem Anschalten
der verwendeten Gerate die Abhdéranla-
ge einzuschalten und die Lautstarke ‘auf-
zudrehen’! Genauso verhalt es sich beim
Ausschalten (zuerst die Lautstarke auf
Null bzw. den Verstarker fir die Abhor-
anlage AUS). Bitte praktizieren Sie dies
auch so mit Ilhrem Rechner.




Fehlermeldungen

‘adr Oxxxx reads 0x..." oder 'data
Oxyyy reads 0xzzz' / PCI Bustakt

Eines der Ublichen Verfahren, den eige-
nen Rechner schneller zu machen, be-
steht darin, den Prozesser hochzutakten.
Im allgemeinen wird dabei auch der PCI-
Bustakt beschleunigt. Aus den ublichen
Teiler-Faktoren wird dann z.B. 37,5 MHz
bzw. 41,5 MHz. Damit wird eine grundle-
gende PCI-Spezifikation verletzt! Wer
also Schwierigkeiten beim Start der
SCOPE 5- Software hat bzw. schon beim
Windows-/MAC OS-Start obige Fehler-
meldungen bekommt sollte unbedingt
die Busfrequenz tberprifen bzw. auf 33
MHz zuriicksetzen! Eine entsprechende
Anleitung hierzu finden Sie im Handbuch
zu lhrem Mainboard.

Je nach Rechner laufen unsere DSP-
Karten auch mit einer héheren Takt-
frequenz. Wir als Hersteller garantieren
nur, dass unsere DSP-Karten entspre-
chend der PCI-Revision 2.2 auf 33MHz
fehlerfrei arbeitet!
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‘PCI capacity limit reached’

Falls Sie diese Fehlermeldung erhalten,
so reicht die aktuelle PCI-Bandbreite
nicht aus, um die gewiinschte Anzahl von
Kanalen des PCI-Master-Interfaces zu
ubertragen. Ursache hierfir kbnnen wie-
derum die Grafikkarte oder andere PCI-
Karten sein.

In den ‘Eigenschaften fur Anzeige’
sollten Sie die ‘High Color (16bit)’- Ein-
stellung wahlen, um die Wahrscheinlich-
keit des Auftretens dieses Fehlers zu ver-
ringern.

AulRerdem sollten eventuell vorhandene
Beschleunigungsfunktionen
(Accelerations) in den Treiberein-
stellungen zur Grafikkarte komplett ab-
geschaltet werden.

In manchen BIOS-Revisionen/-Typen
gibt es den Eintrag 'PCI Latency Timer',
dessen Erh6hung auf ca. 64 (oder mehr)
ebenfalls deutlich Abhilfe schaffen kann.

Manchmal kann es helfen die
Datendurchsatzraten im BIOS des SCSI-

Controllers zu reduzieren (z.B. von 80
MB/sec auf 40MB/sec oder weniger beli
U2W-Controllern).

In diesem Zusammenhang ist es von ent-
scheidender Bedeutung die neuesten
BIOS- und Treiberversionen fur letzt-
endlich alle Komponenten des Rech-
ners (VIA Chipsatze, Grafikkarten, SCSI
Controller etc) zu verwenden. Bitte infor-
mieren Sie sich also Uber eventuell ver-
fugbare Updates bei Ihrem Handler oder
im Internet!

Der Ausbau des Arbeitspeichers auf 256
MB oder mehr ist grundsatzlich sehr sinn-
voll. Legen Sie sich auch eine
permanente Auslagerungsdatei an.

Entfernen Sie weiterhin alle nicht oder
selten benutze ISA-/PCI-Karten aus dem
Rechner.

Schalten Sie den USB-Port
ab. Im BIOS des Rechners fin-
den Sie in der Regel einen
derartigen Eintrag.

Tipp: Verwenden Sie eine
AGP-Grafikkarte!
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"Timeout- waiting for
acknowledge from dsp xy"

Grundsatzlich funktionieren unsere DSP-
Karten auf allen PCI-Slots. Wenn
Windows/MAC OS allerdings Probleme
bei der Erkennung der Hardware hat,
sollten Sie einfach einmal die Position
der Karte wechseln. Beachten Sie bitte,
dass der erste PCI-Slot, meist bei alte-
ren Mainboards, nicht unbedingt Bus-
master-fahig ist. Erfahrungsgeman stel-
len die ‘mittleren’ Slots, also PCI Slot Nr.
2 oder Nr. 3 unproblematische Positio-
nen dar.

Achten Sie weiterhin auf eine sehr gute
Durchliftung lhres Rechners (grof3ztigi-
ges Gehause), der Einbau eines zusatz-
lichen Lufters kann bei Rechnern mit sehr
vielen Karten und Komponenten Wunder
wirken.
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"no more S/TDM connections
from ... "

Die Verbindung mehrerer kaskadierter
Sonic Core DSP-Karten ist unterbrochen.
Haufig hilft als kurzfristige Losung, die
‘Samplerate Settings' zu verandern, also
z.B. im Slave-Modus auf Master zu stel-
len und nach dem 'Lock’ wieder auf Slave
zu schalten (nachdem uberpruft wurde,
dass auch tatsachlich eine Master-Clock
anliegt!). Da dieses nur eine temporare
LAsung ist (etwa um das Projekt zu spei-
chern etc.), sollten Sie besser eine Neu-
installation durchftihren (nachdem die
Software komplett deinstalliert wurde, s.
Deinstallationsanleitung).

Das Umpositionieren der Karten im
Rechner schafft in der Regel ebenfalls
Abhilfe.

Uberprufen Sie in jedem Fall den kor-
rekten, festen Sitz der Karten in den PCI
Slots und die einwandfreie Verbindung
der Karten Uber das S/TDM Bus
Connector-Kabel!

In unserer Hardware-Abteilung ist es
Ublich die S/TDM-Bus-Kabelverbinder
und S/TDM-Kontakte der Boards vor
den Tests mithilfe eines weichen Tuchs,
welches mit Alkohol getrankt ist, zu rei-
nigen.

Bitte benutzen Sie allerdings nur ‘rei-
nen’ Alkohol bzw. Brennspiritus und
keinesfalls 16sungsmittelhaltige Sub-
stanzen wie Aceton 0.4.!
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A capacity limit of your DSP card
has been reached

Auch wenn Sie mit unsere DSP-Karten
und dessen SHARC-Prozessoren eines
der schnellsten (wenn nicht sogar DAS
schnellste) DSP System(e) dieser Tage
besitzen, so ist doch die Leistungsgren-
ze irgendwann einmal erreicht. Beden-
ken Sie bitte, dass wir gréf3ten Wert auf
die Audioqualitat legen, weshalb z.B.
im Falle der Synthesizer jeder einzelne
Ton intern mit 32bit Auflosung berechnet
wird. Moderne Audio-/Midi-Sequencer
und vor allem auch Hard Disk Recording-
Systeme bieten die Moglichkeit generier-
te Klange als Audiodateien aufzuneh-
men, um wieder 'Platz' fur Echtzeit-
berechnungen zu haben. Bitte nutzen Sie
diese Moglichkeiten, wenn Sie an die
'‘Grenzen' stol3en. Esist auch grundsatz-
lich sinnvoll vor dem Speichern eines
Projekts die DSP Auslastung zu tberpri-
fen (DSP Load Window) und, falls Sie
die maximale Auslastung erreicht haben,
sicherheitshalber Synthesizern ein paar
Stimmen (1-3) wieder zu 'nehmen’, um
das eventuelle Auftauchen der DSP
overload Meldung beim erneuten Start
des Projekts zu vermeiden.
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Die Erfahrung zeigt, dass Sie bei
geschickter Nutzung Ihrer verwendeten
Applikationen mit der Sonic Core DSP-
Software problemlos eine komplette
'Produktion’, 'mit allem Drum und Dran'
erstellen konnen!




Windows XP

Generelle Hinweise

Das ServicePack 2 wird generell emp-
fohlen.

Um unter Cubase VST oder Nuendo, in
der Regel im XTC Modus, neue IOs,
neue ASIO/Wave- Stimmen oder neue
Einstellungen richtig zu tibernehmen, ist
es manchmal nétig, im Menu "Optionen”
"Gerdate zuriicksetzen" auszuwahlen.

Der Treiberdialog

Dieser Dialog erscheint bei jeder instal-
lierten Sonic Core-Karte, man stellt aber
dort, wo der Settings-Dialog zu finden ist,
die Einstellungen fur alle installierten
Sonic Core- Karten ein.
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Wave Setup

- Number of Devices: Geben Sie hier die
Anzahl der Stereo-WAVE-Ports an, die
die Sonic Core DSP-Software in
Windows-Anwendungen zur Verfigung
stellt. Es gibt nicht mehr die Mdglichkeit,
die Anzahl der Ein-/Ausgénge getrennt
einzustellen, es werden also immer ge-
nau so viele Ein-, wie Ausgéange geladen.
Mdogliche Werte sind dabei 1-8 fir somit
2-16 Audiokanale (Unter W2000 sind
nicht mehr als 10 Wave-Devices mdg-
lich, wir bemihen uns um Erhéhung der
Anzahl unter XP).

MIDI Setup

- Number of Devices: Geben Sie hier die
Anzahl der MIDI-Ports an, die die
Sonic Core DSP-Software in Windows-
Anwendungen zur Verfligung stellt. Es
gibt nicht mehr die Moéglichkeit, die An-
zahl der Ein-/Ausgange getrennt einzu-
stellen, es werden also immer genau so
viele Ein-, wie Ausgange geladen. M6g-
liche Werte sind dabei 1-8. Idealerweise
laden Sie in ihrem SCOPE 5-Projekt ge-
nausoviele Sequencer source- und dest
Module wie Sie hier angegeben haben,
da es sonst beim Start des Sequencers
zu Warnmeldungen kommen kann.
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Flr eine bessere Perfor-
mance

- Windows XP installieren sich zunachst
im ACPI-Modus, bei dem PCl-Karten auf
denselben IRQ (9) gesetzt werden. Da-
durch kann die Systemleistung beein-
trachtigt werden. Wir empfehlen, in den
Modus Standard-PC zu wechseln. Stel-
len Sie dazu zunachst sicher, dass die
Option ‘Plug and Play OS’ im BIOS auf
‘NO’ gesetzt ist. Offnen Sie dann den
Windows-Geratemanager, klicken Sie auf
‘Computer’, danach mit einem Doppel-
klick auf ‘ACPI-PC’. Wahlen Sie ‘Treiber’
und danach ‘Treiber aktualisieren’. Wéah-
len Sie ‘Alle bekannten Treiber aus Liste’
an und dann ‘Alle Hardwarekomponen-
ten dieser Gerateklasse’. Wahlen Sie in
der Liste im rechten Fenster ‘Standard-
PC’ an. Windows XP startet neu und in-
stalliert alle Hardwarekomponenten neu.
Danach arbeitet der PC mit den im BIOS
vergebenen Interrupts.
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-Wir empfehlen besonders bei Single-
CPU-Systemen, die Systemleistung fur
Hintergrundbetrieb zu optimieren. Dies
geschieht Uber Systemsteuerung/
System/Erweitert/Systemleistungs-
optionen, wo die Vorgabe ‘Applikationen’
zu ‘Hintergrunddienste’ geandert wird.

Bekannte Bugs

- 24bit/32bit wave
- 16 Wave Interleaved

- eventuell Probleme beim Lesen von
AKAI CDs (meist SCSI CD-Rom Lauf-
werke). Die Dateien und Verzeichnisse
werden nicht richtig dargestellt, es sind
nur ‘merkwurdige’ Zeichen im Browser zu
sehen.

- Auf Dual CPU Systemen erscheinen
regelmassig:

- PCI Master Overflows

- Copy Protection Faults / "Don’t mess
around with the Copy Protection.” (er-
scheintin Form einer Key-Abfrage, die
eigentliche Fehlermeldung ist von der
Key-Abfrage verdeckt).

(Diese beiden Fehler konnen auch unter
Umstanden auch auf Single CPU Syste-
men auftreten, dies bleibt aber die Aus-
nahme).
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XTC-Funktionalitat

Um die XTC Funktionalitdt von SCOPE
5-Software (v3.1 oder hoher) zu nutzen,
beachten Sie bitte Folgendes:

1: Sie kdnnen entweder SCOPE 5- Soft-
ware zusammen mit einem Sequencer
ohne (!) XTC Plug Ins nutzen oder

2: Sie nutzen nur (1) Inren Sequencer mit
den XTC Plug Ins. Beide Applikationen
(SCOPE 5-Software und XTC Plug Ins)
lassen sich nicht nebeneinander betrei-
ben!

Fur Fall 1: stellen Sie bitte sicher, dass
in den (Set/) Settings der SCOPE 5-Soft-
ware unter ‘Global’ "Enable XTC Mode"
nicht angewahlt ist, ansonsten kann es
zu einer Reihe von Fehlermeldungen
beim Start der Sequencer-Applikation
kommen.

Fur Fall 2: mufl3 in den Settings unter
‘Global’ "Enable XTC Mode" aktiviert
sein! Idealerweise verhindern Sie auch
das automatische Starten des "Startup
Projekts", indem "Activate Startup
Project" ebenfalls deaktiviert wird.
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Die Installation aktualisiert auch einige
der optionalen Devices (z.B. den
Vectron). Bitte laden Sie zunachst diese
Devices in das SCOPE 5 Routing
Window oder die Live Bar und geben Sie
dabei deren Key in den sich evitl. 6ffnen-
den Registrations-Dialog ein, bevor Sie
versuchen erstmalig SCOPE 5 im XTC-
Modus zu starten.

Falls nicht alle installierten Devices ein-
wandfrei (ohne Key-Abfrage) innerhalb
der SCOPE 5 Software zu laden sind,
so lassen sich diese Devices nicht flr
den XTC-Modus initialisieren und es
kommt zum Stillstand der Initialisierung.

Das Treiber-Setup (Windows Geréte-
manager) enthalt die Option ‘Always
open device’, die fir den XTC-Modus be-
deutsam ist. Arbeiten Sie mit Cubase
VST, so sollte diese Option aktiviert sein,
wéhrend sie mit Logic Audio deaktiviert
werden sollte!

Nach der Installation der XTC-Funktio-
nalitat dauert der erste Start lhrer
Sequencer-Applikation relativ lange, da
einmalig alle neuen SCOPE 6DSP-Plug-
Ins initialisiert werden mussen.

SCOPE 5 cannot be used in XTC
Accellerator mode/XTC-Plug not
properly installed

Diese Meldung erscheint, wenn eine Pul-
sar | oder Luna Karte im XTC Modus be-
nutzt wird. Diese Karten funktionieren nur
wenn der ASIO SCOPE Treiber benutzt
wird. Ist ein anderer ASIO Treiber aus-
gewahlt dann konnen die XTC Module
unter Umstanden zwar geladen werden,
allerdings funktioniert die Ausgabe nicht.
Zur Abhilfe auf den ASIO SCOPE Trei-
ber wechseln.
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Deaktivieren Sie in Logic Audio bitte die
Option ‘Larger Process Buffer’ in den
ASIO-Treiber Einstellungen (Audio-
>Audio-Hardware & -Treiber).

Die Cubase VST-Einstellung ‘Plug-In
Verzogerung ausgleichen’ in den
‘Audiosystemeinstellungen’ (Optio-
nen -> Audioeinstellungen -> -System)
sollte aktiviert sein.

Um optimale Latenzwerte zu erreichen,
sollte die ‘Automatic’-Einstellung des
"Buffer Preload” in den Settings eines
XTC-Plug-Ins gewahlt werden. Versu-
chen Sie andere, grol3ere Werte, falls Sie
Probleme mit Klicks im Audio-Material
haben (auch Erhohung der ASIO
Blocksize des ASIO -Treiber).

Einzelausgange eines Synthesizers (z.B.
Volkszampler/EDSS8i) lassen sich in
Logic Audio nicht selektieren.

Cubase VST erkennt keine Mono-
Synthesizer, daher erzeugen wir im
Channel-Mixer zwei Mono-Kanéle, wo-
bei das Signal des Synths auf einem der
Kanéle anliegt.
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Wahlen Sie bitte nur die Sampling-
Frequenzen 32kHz/44.1kHz/48kHz/
96kHz.

Zur Eingabe von numerischen Werten in
Synthesizern und Effekten benutzen Sie
bitte nicht den Nummernblock Ihrer
Tastatur, da hiermit verschiedene Vor-
gange in den einzelnen Programmen
ausgelost werden.

Deinstallation von
Software und Treibern

Bevor Sie eine komplette Deinstallation
der "SCOPE 5-Software" durchfihren,
stellen Sie bitte sicher, dass Sie ihre be-
reits erstellten Projekte (*.PRO Dateien)
in ein anderes Verzeichnis kopieren (z.B.
.\temp), um die Daten nicht zu verlie-
ren. Dasselbe gilt fir Preset-Listen
(*.PRE Dateien).

Nach der Neuinstallation kdnnen Sie die
angegebenen Dateien wieder an lhren
Ursprungsort zurtick kopieren.
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1. Deinstallation der Software
- Windows

- Klicken Sie auf START->Programme -
> "SCOPE 5"-> Uninstall (oder auch
Systemsteuerung -> Software -> Instal-
lieren/Deinstallieren -> "SCOPE 5").

- Wahlen Sie zur kompletten
Deinstallation aller Dateien und Eintra-
ge in der Registrierdatenbank von
Windows die Option ‘Custom’ und klik-
ken Sie bei jeder Abfrage auf ‘Select All'.

Die Option ‘Automatic’ reicht in der Re-
gel aus, um alle relevanten Daten von
der Festplatte zu entfernen.

Support

2. Deinstallation der Treiber-
dateien - Windows

Nach der Deinstallation des Programms
Offnen Sie bitte den Gerate-Manager von
Windows indem Sie mit der rechten
Maustaste auf das Symbol ‘Arbeitsplatz’
auf dem Desktop klicken und Eigenschaf-
ten anwahlen. Im Gerate-Manager finden
Sie unter Audio-, Video-, und Game-
Controller nun die Sonic Core DSP-
Hardware. Bitte markieren Sie entspre-
chenden Eintrag und klicken Sie auf ‘Ent-
fernen’.

Offnen Sie nun den Windows-Explorer
und wechseln Sie in das ..\Windows\Inf-
Unterverzeichnis. Sie finden dort die Da-
tei ‘'SCOPEG6DSP*.INF’, ‘elupo*.INF’
oder ‘SCOPE14DSP*.INF’, welche Sie
|6schen. Wechseln Sie jetzt in das
\Windows\Inf\Other- Unterverzeichnis
und Iéschen Sie die Datei ‘'SONICCORE
GmbH*.INF’. Im ..\Windows\System-
Unterverzeichnis finden Sie nun noch die
Dateien ‘SCOPE.DRV’ und
‘VAXED.VXD’, welche Sie bitte ebenfalls
l6schen.

Nun sind alle Informationen Uber die In-
stallation der "SCOPE 5" vom Rechner
entfernt, so dass Sie eine Neuinstallation
nach einem Neustart des Rechners be-
ginnen kénnen.
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Tipps & Optimierungen -
Windows

"Virtuelle Auslagerungsdatei”

In der Regel sollte die Einstellung,
Windows verwaltet die Einstellungen fir
den virtuellen Arbeitsspeicher ‘ausrei-
chen, um gut mit der "SCOPE 5-Soft-
ware" arbeiten zu kénnen. Stellen Sie in
diesem Fall aber bitte sicher, dass Sie
stets genugend freien Festplatten-Spei-
cher zur Verfiigung haben (mind. die Gro-
3e des physikalischen Arbeitsspeichers).
Das Fehlen von ausreichendem Speicher
kann von der "SCOPE 5-Software' mit
Fehlermeldungen beim Start oder wah-
renddes Betriebs ,quittiert’ werden.
(Runtime error!) Eine Alternative ist die
permanente Auslagerungsdatei: Die
Grol3e der Auslagerungsdatei mussin je-
dem Fall gro3er als der RAM-Speicher
des Computers sein! Aus der Erfahrung
empfiehlt es sich, eine Grol3e von 200%
des RAM-Ausbaus des Systems zu wéh-
len.

Support

Sie finden diese Einstellungsmadglichkeit
unter SYSTEMSTEUERUNG-> SY-
STEM->LEISTUNGSMERKMALE->
VIRTUELLER ARBEITSSPEICHER.

In Zusammenhang mit HardDisk
Recording sind folgende Einstellungen
von Bedeutung:

"Verzogertes Schreiben fur alle
Laufwerke deaktivieren

EINschalten (JA zum NEIN). Sie finden
diesen Punkt unter SYSTEMS-
TEUERUNG->SYSTEM->LEISTUNGS-
MERKMALE-> DATEISYSTEM ->FEH-
LER-BEHEBUNG (oder PROBLEM-
BEHANDLUNG bei W98).

"Leseoptimierung"

Bei Performance-Problemen: Optimie-
rung des "ReadAhead Cache"; vom vor-
gegeben Wert 64kB auf 16kB oder 8kB
andern. Sie kbnnen die Leseoptimierung
auch ganz auf ‘Keine’ setzen. SYSTEMS-
TEUERUNG->SYSTEM->LEISTUNGS-
MERKMALE-> DATEISYSTEM.

Die ‘Standardnutzung dieses Compu-
ters’ kann bei Verwendung von mehr als
24MB Arbeitspeicher auf ‘Netzwerk-
server’ gesetzt werden. Diese Einstellung
wirkt allgemein als Beschleunigung fir
Programme unter Windows95/98.
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"vcache-Parameter"

Gerade in Verbindung mit Hard-Disc-
Recording ist es von Vorteil einen be-
stimmten Eintrag in der SYSTEM.INI zu
erganzen. Um den genauen Wert, der flr
Ihren Rechner ideal ist, herauszubekom-
men, teilen Sie ganz einfach die Grol3e
Ihres Arbeitsspeichers in Megabyte durch
4, und multiplizieren diesen Wert mit
1024. (Beispiel: 128 MB RAM-> 128/4=
32 x 1024 = 32768). Tragen Sie bitte die-
sen Wert im Abschnitt [vcache] in der
SYSTEM.INI wie folgt ein (START ->
AUSFUHREN->SYSEDIT->
SYSTEM.INI ...Speichern!):

[vcache]
MinFileCache=32768
MaxFileCache=32768

Support

Defragmentierung

Eine regelmaldige Durchfihrung von
SCANDISK und DEFRAG (START-
>PROGRAMME->ZUBEHOR->
SYSTEMPROGRAMME) ist grundsatz-
lich sehr sinnvoll.

BIOS-Einstellungen

Im BIOS des Rechners sollten alle
timing-kritische Parameter wie z.B. ‘Po-
wer Management’ deaktiviert werden.
Wenn Sie kein USB-Gerat im Einsatz
haben, so deaktivieren Sie hier auch bit-
te diese entsprechenden Eintrage.

Weiterhin gibt es im gleichen Menu oft
den Punkt 'PCI Latency Timer', welcher
im Falle der 'PCI capacity limit reached'-
Meldung auf 64 PCI Clock (oder mehr)
gesetzt werden kann (s. Fehlermeldun-

gen).

Den Eintrag 'PCI 2.1 Support’, welcher
auch auf'YES'/'Enabled’ gesetzt werden
sollte, ist meist im Menu 'Chipset
Features Setup' zu finden.

el J ndex |IEE




Hardware-Konflikte -
Windows

Falls Sie gelbe Ausrufezeichen oder
womaoglich mit einem roten Kreuz durch-
gestrichene Symbole im Gerate-Mana-
ger (SYSTEMSTEUERUNG->SYSTEM)
feststellen, so liegen IRQ- oder
Adresskonflikte bzw. Treiberin-
kompatibilitdten vor, die es zu beseitigen
gilt. Eine haufige Ursache hierfur sind
nicht installierte sog. ‘Chipsatz-Patches’,
die in der Regel auf einer zum Mainboard
mitgelieferten CD zu finden sind. Der
Hersteller des Mainboards bietet diese
‘Patches’ auch im Internet an.

Nur ein von Hardware-Konflikten freies
System garantiert den zuverlassigen
Betrieb unserer Produkte!

Support

Uberprufen Sie in diesem Zusammen-
hang auch bitte, ob sich unsere DSP-
Karten IRQs mit anderen PCI Karten tei-
len. Dies ist zwar generell mdglich, soll-
te aber vermieden werden, um die Sta-
bilitat des Systems zu optimieren. Der-
letzte PCI Slot sollte idealerweise nicht
fur unsere DSP-Karten genutzt werden,
da dieser Slot haufig denselben IRQ ver-
wendet wie alle anderen im Rechner be-
findlichen PCI Karten. Der erste PCI Slot
kann ebenfalls problematisch sein, da
AGP-Karten gerne den gleichen IRQ
benutzen wie die PCI Karte, die sich auf
dem ersten Slot befindet.

Das Umpositionieren der im Rechner
befindlichen PCI-Karten wirkt haufig wah-
re Wunder!

Stellen Sie weiterhin bitte sicher, dass Sie
die neuesten Treiber- und BIOS-
Versionen zu letztendlich all lhren
Komponenten benutzen.

Falls Sie sich bzgl. Hardware-Konflikte
unsicher sind, so kontaktieren Sie bitte
einen Computer-Fachmann in lhrer
Nahe.
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Die Hotline

Wie gesagt, der einwandfreie Betrieb
unserer Produkte ist in den meisten
Computern bei Beachtung der zuvor
beschriebenen Punkte selbstverstand-
lich. Wir veroffentlichen dartber hinaus
alle bekannt werdenden Probleme im
"Support"-Kapitel und der Liesmich-Da-
tei auf der CD und im "Manuals"-Ordner
der Software sowie u.a. im Service-Be-
reich auf unseren Internet-Seiten:

http://www.soniccore.de

Falls Sie Uber einen Internet-Zugang ver-
fligen, so mochten wir Sie bitten, diesen
zu nutzen, und vor allem aber zunachst
die Handbicher und aktuellsten
Liesmich-Dateien auf der CD zu kon-
sultieren, bevor Sie uns kontaktieren. Un-
sere Hotliner werden Sie danach
fragen!

Falls die Beschreibungen Ihnen trotzdem
nicht dabei helfen kbnnen, etwaige Pro-
bleme zu l6sen, so gibt es verschiedene
Mdglichkeiten, uns um Rat zu fragen.

Support

Wir mochten Sie jedoch ein-
dringlich bitten, alle zuvor auf-
gefuhrten Punkte sorgfaltig zu
Uberprifen, bevor Sie diesen
Schritt unternehmen!

Aul3erdem leisten wir Support nur dann,
wenn Sie bereits registriert sind, also,
registrieren Sie sich, jetzt! Falls Sie sich
schriftlich bei uns melden, so teilen Sie
uns bitte grundsatzlich folgende Informa-
tionen mit, bei telefonischer Anfrage
sollten Sie alle aufgefiihrten Punkte
ebenfalls auf Anfrage des ‘Supporters’
komplett beantworten kbnnen. Am Be-
sten flllen Sie den Fragenkatalog voll-
standig aus und senden diesen ein bzw.
halten ihn bei telefonischer Anfrage be-
reit:
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1. Obige Hinweise sind vollstandig
Uberpruft und evtl. umgesetzt worden.

2. Computer-KONFIGURATION

Prozessor:
Mainboard (Chipsatz!):
Festplatte(n):

Graphik-Karte (in welchem Slot/IRQ/
Treiberversion?):

RAM:

CD-Writer:

SCSI-Controller (in welchem Slot/IRQ?):
CD-ROM:

Soundkarte (in welchem Slot/IRQ?):

andere interne Gerate/Karten (in wel-
chem Slot/IRQ?):

Alter des Netzteils (!):

Support

3. Sonic Core-Produkte

triplel-Board ROM S/N (welcher IRQ/
Port?):

welche Freischalt-Keys?

triple2-Board ROM S/N (welcher IRQ/
Port?):

welche Freischalt-Keys?

TDAT16 ROM S/N (in welchem Slot/IRQ/
Treiber-und

Programmversion?):
welche Freischalt-Keys?
A8/A16:

SCOPE 6DSP HW S/N (in welchem Slot/
IRQ/Treiber-und Programmversion?):

SCOPE 3DSP HW S/N (in welchem Slot/
IRQ/Treiber-und Programmversion?):

SCOPE 14DSP HW S/N (in welchem
Slot/IRQ/Treiber-und Programm-
version?):
SCOPE 6DSP HW ROM S/N (in wel-
chem Slot/IRQ/Treiber-und Programm-
version?):

4. Angeschlossene Gerate

Mixer:

Synthesizer:

Synchronizer:

Sampler:

Recorder (DAT/ADAT etc..):

andere (Atari, MAC, Patchbays etc..):

5. Installierte Software

Betriebssystem:
Sequencer-Software:
Audio-Applicationen:
andere:

6. Beschreibung des Problems

Wann und wo tritt es auf?
Ist es rekonstruierbar?

Welche Programmteile sind involviert
und welche Gerate sind wie ange-
schlossen?
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7. Sonstige Angaben

Sie erreichen unsere Support-Abteilung auf vier Arten:

per eMail: support@soniccore.de
per Fax: 02241/301 95 96

per Tel.: Montags bis Freitags von 09:00 Uhr - 16:00 Uhr
unter 02241/301 95 95

per Post:SONIC CORE GmbH
DSP Audio Technology
Support
Siegdamm 32
53721 Siegburg, Germany

Doch nun genug der Hinweise zu evtl. auftretenden Problemen. Wir arbeiten perma-
nent an der Verbesserung unserer Produkte und freuen uns tber jede Kritik und Ver-
besserungsvorschlage.

Reparatur / Garantie

Bevor Sie in einem Garantiefall Ihr DSP Board einschicken, kontaktieren Sie bitte die Support-
Abteilung, damit fir Sie eine RMA-Nummer vergeben werden kann. Die Uberprifung bzw.
Reparatur von Hardware, die ohne vorherige Absprache mit uns eingesendet wurde, wird bei
uns mit geringster Prioritat behandelt und kann dementsprechend lange dauern.

Support
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Garantiebedingungen

SONIC CORE GmbH ("Sonic Core") gewabhrleistet
fur dieses Produkt, insofern es bei einem autorisier-
ten Sonic Core-Fachandler erworben worden ist, tber
einen Zeitraum von zwolf (12) Monaten ab Kauf-
datum, dass es frei von Material- und Herstellungs-
mangeln ist. Die Garantiezusage betrifft nur den Erst-
erwerb. Garantieanspriiche kdnnen nur gestellt wer-
den, wenn der Erstbesitzer sich innerhalb von 14
Tagen ab Kaufdatum durch Ausfillen und Absenden
der beigefligten Sonic Core-Garantiekarte registriert.
Bei einem giltigen Garantieanspruch wird Sonic
Core, ohne Berechnung der Kosten fiir Teile und Ar-
beit, defekte Teile entweder instandsetzen oder er-
setzen. Ohne gultigen Garantieanspruch ist der Be-
sitzer des Produkts verpflichtet, die anfallenden
Instandsetzungskosten (Teile und Arbeitszeit) voll zu
Ubernehmen. Zur Erfullung eines Garantieanspruchs
muf3 der Besitzer das Produkt bei Entdecken eines
Mangels ordnungsgemaf verpackt zusammen mit
einer ausfuhrlichen Fehlerbeschreibung dem entspre-
chenden Handler tibergeben. Die Anspruchsberech-
tigung muf3 durch Erstbesitz- und Kaufdatumbelege
nachgewiesen werden. Alle giltigen Garantiefalle
missen zusammen mit einer Fehlerbeschreibung
sicher verpackt zu Sonic Core eingeschickt werden.
Sonic Core behalt sich das Recht vor ohne vorher-
gehende Benachrichtigung, die eingeschickten Pro-
dukte zu updaten bzw. das Design der Produkte zu
verandern.

Support

Sonic Core gewahrleistet bei einem gultigen
Grantieanspruch des Erstbesitzers innerhalb von 12
Monaten ab Kaufdatum einen kostenlose Instand-
setzung (Einstellung, Reparatur oder Teileaus-
tausch), wenn 1) das Produkt durch Versagen eines
oder mehrere Bauteile nicht die spezifizierten Funk-
tionen ausfihrt. 2) das Produkt wegen eines Her-
stellungsmangels nicht die spezifizierten Funktionen
ausfuhrt. 3) das Produkt vom Besitzer in Uberein-
stimmung mit den in dieser Anleitung gegebenen
schriftlichen Anweisungen fiir ordnungsgemafen Ein-
bau, Wartung und Benutzung betrieben und gehand-
habt wurde.

Die Garantie gewahrt nur die angefuhrten Leistun-
gen und erstreckt sich nicht auf Defekte, fiir deren
Ursache Sonic Core nicht verantwortlich ist, ein-
schlief3lich, jedoch nicht beschrankt auf: 1) Scha-
den durch MiRbrauch, Unfall oder Fahrlassigkeit.
Sonic Core gewahrleistet keine Garantieanspriiche
fur Schaden an den mitgelieferten Disketten, die auf
unsachgemafRe Handhabung durch den Besitzer
bzw. Benutzer zurtckfiihrbar sind. 2) Schaden durch
eigenmachtige Eingriffe, Anderungen oder Modifi-
kationen am Produkt, einschlieBlich der Betriebs-
software sowie der ggf. mechanischen oder elektro-
nischen Bauteile. 3) Schaden, die auf Nichtbeach-
tung der in dieser Anleitung gegebenen schriftlichen

Anweisungen fur ordnungsgemafen Einbau, War-
tung und Benutzung zurlckfihrbar sind. 4) Scha-
den durch Instandsetzung bzw. versuchte Instand-
setzung durch Unbefugte. 5) Schaden durch Feuer,
Rauch, Fall, Sto3, Wasser und andere Flissigkei-
ten oder Naturereignisse wie Regen, Uberschwem-
mung, Erdbeben, Blitzschlag, Sturm usw. 6) Scha-
den durch Betrieb mit falscher Netzspannung.

Keine Haftung fir Folgeschaden: Soweit gesetzlich
zulassig, haftet Sonic Core auf keinen Fall fir ir-
gendwelche Schéaden gleich welcher Art, einschliel3-
lich ohne Beschrankung auf direkte oder indirekte
Schaden aus entgangenem Gewinn, Betriebsunter-
brechung, Verlust geschéftlicher oder sonstig genutz-
ter Informationen oder irgendeinem anderen Vermo-
gensschaden aus der Benutzung dieses Produkts
oder aus der Tatsache, dass es nicht benutzt wer-
den kann. In jedem Falle ist die gesamte Haftung
von Sonic Core unter jedweder Bestimmung be-
grenzt auf die Summe, die tatsachlich fur den Er-
werb des Produkts bezahlt worden ist.

MG IR | 2o




Index

Symbole
*MDL 3
A

abgesicherter Modus 4

Accelerations 6

ACPI-Modus 10

adr Oxxxx reads Ox... 6

AGP-Grafikkarte 5, 6

Alle Hardwarekomponenten dieser
Gerateklasse 10

Allgemeines 3

Applikationen 10

Audiosystemeinstellungen 12

Auslagerungsdatei 6, 14

Automatic 12, 13

B

Beschleunigungsfunktionen 6
BIOS 10

BIOS-Einstellungen 15
Blocksize 12

blue screen 4

Buffer Preload 12

Bugs 10

C

Chipset Features Setup 15
Copy Protection Faults 10

D

data Oxyyy reads Oxzzz 6
Defragmentierung 15
Deinstallation 12

Support

Deinstallation der Software - Windows 13

Deinstallation der Treiberdateien -
Windows 13

Don’t mess around with the Copy
Protection 10

DSP capacity limit reached 3

DSP Load Window 8

Dual-Prozessor-Systeme 3

E

Eigenschaften flr Anzeige 6
elupo*.INF 13
Environment 2

F
Fehlermeldungen 6

G

Garantiebedingungen 20
Gehéause 2

gelbes Ausrufezeichen 16
Geréate zuricksetzen 9
Gerate-Manager 13
Geréausche 5
Grafik-Modus OS 3
Grafikkarten 5

H

Hardware-Konflikte 16
High Color (16bit) 6
Hintergrunddienste 10
Hotline 17

Installationspfad zu lang 4

IRQs 16
ISA-/PCIl-Karten 6

K
Key-Abfrage 11
L

Larger Process Buffer 12
Leerzeichen 4
Leseoptimierung 14
Laftung 2

M

Mainboard 6
Master-/Slave-Einstellung 2
Matrox PCI-Grafikkarten 5
MIDI Setup 9

N

no more S/TDM connections from ...

Number of Devices 9
@)

Optimierungen 14
Optionen 9

P

PCI 2.1 Support 15

PCI capacity limit reached 6
PCI Latency Timer 6, 15
PCI Master Overflow 10

21




PCI-Bus 5

PCl-Leistung 3

Performance 10

Plug and Play OS 10

Plug-In Verzégerung ausgleichen 12
Pool 3

Power Management 15

Preset-Liste exportieren 3

Presets 2

Pulsar*.INF 13

R

ReadAhead Cache 14
Runtime error 14

S

Samplerate Settings 2

SCOPE*.INF 13

SCOPE.DRV 13
Single-Prozessor-Systeme 3
Software-Update 3

Speichern 2

Standard-Modus 3

Standardnutzung dieses Computers 14
Support-Abteilung 19

SYSTEM.INI 5

Support

T Windows 2000/XP 9

. Wordclock 2
Timeout 7

Timeout- waiting for acknowledge from X

_ dspxy 7 XTC-Funktionalitat 11
Tipps 14

Treiberdialog 9
Treiberversionen 6
Troubleshooting 5

U

ULLI-Settings 4
Uninstall 13
Update 3, 4
USB-Port 6

V

VAXED.VXD 13

vcache-Parameter 15

Verkabeln 2

Version 2

Verzbgertes Schreiben 14

Verzbgertes Schreiben fir alle Laufwerke
deaktivie 14

Virtuelle Auslagerungsdatei 14

W
Wave Setup 9

22




	Support
	Nützliche Hinweise zu den aktuellen Versionen  
	Allgemeines
	Troubleshooting
	Grafikkarten
	PCI Bus Übertaktung
	Geräusche beim Ein- und Ausschalten des Rechners
	Fehlermeldungen
	'adr 0xxxx reads 0x...' oder 'data 0xyyy reads 0xzzz' / PCI Bustakt 
	'PCI capacity limit reached'
	"Timeout- waiting for acknowledge from dsp xy" 
	"no more S/TDM connections from ... "
	A capacity limit of your DSP card has been reached
	Windows XP 
	Generelle Hinweise
	Der Treiberdialog
	Wave Setup
	MIDI Setup
	Für eine bessere Performance
	Bekannte Bugs
	XTC-Funktionalität
	Deinstallation von Software und Treibern
	1. Deinstallation der Software - Windows
	2. Deinstallation der Treiberdateien - Windows
	Tipps & Optimierungen - Windows
	"Virtuelle Auslagerungsdatei" 
	"Verzögertes Schreiben für alle Laufwerke deaktivieren"
	"Leseoptimierung"
	"vcache-Parameter"
	Defragmentierung
	BIOS-Einstellungen
	Hardware-Konflikte - Windows
	Die Hotline
	Garantiebedingungen

